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Berl in, den 21.01.2009

Direkte Demokratie

Sehr geehder H€rr Mundinger,

die im Grundgesetz festgelegte parlamentarisch-rcpräsentative Demokatie hat sich aus mei
ner Sicht in der Bundesrepublik Deutschland bewährt. Doch auch der Wunsch nach sttirkerer
Beteiligung wächst. ln den letäen Jahren wurden die Beteiligungsrechte der Bürgerinnen und
Bürger aufEbene der Bundesländer deutlich ausgebaut. Die Erfahongen damit waren durch-
aus poslllv,

Ich betone aber nochmals, dass meiner Meinung nach das paalamentarisch-repräsentative Sys_
tem unserer sozialen und rechtsstaatlichen Demokatie gut funktioniert. Zusätzliche Beteili_
gungsrechte bringen mehr Vefantwortung für die Bürgerinnen utd Bürger bei der Entschei-
dung in immer komplexer und umfangreicher werdenden Fragen. cleichzeitig stellt sich in
diesem Zusammenlang die Frage, ob Interesse und Engagement fiir eine verantwortliche Wil-
lensbildung auch im notwendigen Maße vorhanden ist. Darüber hinaus würden plebiszite die
verf-assungsrechtlich garantierte föderale Grundstruktur beeinträchtigen. Und es ist in mejnen
Augen ein zulässiger Grund, sich gegen ein zu großes Maß an direkter DemoKraue auszuspre-
chen, denn Volksabstimmungen wären möglicherweise die plattform für populisteo.

Daher stehe ich einer Einfiihrung von Volksabstimmungen aufBundesebene skeptisch gegen_
über.

,, Mit freundlichen Grüßen

tt.


